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Studienfondsim
,,[and der ldeen"

Ausgezeichnet unter 3 65,,Orten"
I Paderborn. Die Initiative
,,Deutschland - Land der Ideen"
unter der Schirmherrschaft von
Bundespräsident Horst Köhler
und getragen von der Bundesre-
gierung und der deutschen Wirt-
schaft zeichnete auch in diesem
fahr ,,365 Orte im Land der
Ideen" aus. Bewerben konnten
sich Projekte, Institutionen,
Städte und Unternehmen aus
ganz Deutschland, die sich
durch Ideenreichtum, Innovati-
onskraft und Zukunftsfähigkeit
als besonderer Ort auszeichnen.
Dabei setzte sich unter anderem
der Studienfonds OWL durch.

Der Studienfonds OWL ist
eine Initiative der Rektoren der
fünf staatlichen Hochschulen in
Ostwestfalen-Lippe zur Förde-
rungvon Studierenden. Die Uni-
versitäten Bielefeld und Pader-
born, die Fachhochschule Biele-
feld, die Fachhochschule Lippe
und Höxter sowie die Musik-
hochschule Detmold fördern in
erster Linie durch Stipendien,
mit denen besonders leistungs-
starke Studierende unterstützt
werden sollen. Neben dieserma-
teriellen Förderung möchte der
Studienfonds OWL seine Stipen-
diaten auch ideell fördern, in-
dem er Kontakte zu Unterneh-
men und Institutionen aus der
Region herstellt, Unternehmer-
gespräche, Workshops, Betriebs-
besichtigungen oder Fachvor-

träge für Stipendiaten organi-
siert. Selbst formuliertbs Ziel ist:
Auch vor dem Hintergrund der
Einftihrung von Studienbeiträ-
gen soll jeder, der geeignet und
motiviert ist, ungeachtet der so-
zialen Herkunft und der finan-
ziellen Lage, in OWL studieren
können.

Neben den Stipendien vermit-
telt der Studienfonds auch Prak-
tika in Unternehmen und stu-
dentische |obs an den Hochschu-
len, um den Studierenden eine
Alternative zum,,fachfremden
|obbing" an der Kasse im Super-
markt oder in der Kneipe zu bie-
ten. Ziel des Studienfonds OWL
ist es, Leistungsanreize für
junge, begabte Menschen zu set-
zen und engagierte Firmen und
Privatpersonen zu finden, die in
Bildung investieren und sich di-
rekt ftir die Zukunft ihrer Re-
gion einsetzen wollen. Die ent-
stehenden Netzwerke zwischen
Stipendiaten, Hochschulen, Un-
ternehmen und regionalen Insti-
tutionen sollen innovative Pro-
jekte und Kooperationen hervor-
bringen.

Im letzten |ahr bereits ausge-
zeichnete ,,Orte im Land der
Ideen" waren u. a. die Firma
Miele aus Gütersloh, Modellpro-
iekt Btirokratieabbau OWL und
das Heinz NixdorfMuseumsFo-
rum (HNF) in Paderborn.
) www,., lan d- der - ideen. de


